
„LEG DOCH MAL 
DAS HANDY WEG!“
Was Eltern brauchen und Politik jetzt leisten muss. 
Diskussion für Eltern, Jugendliche und Interessierte
mit Ihrer Bundestagsabgeordneten Josephine Ortleb.

SAMSTAG22.08.14.00 UhrIm klimatisierten Hotel Leidinger

Landesgruppe Saarland

Fraktion im 
Bundestag



Josephine Ortleb | Mainzer Straße 5, 66111 Saarbrücken | Telefon: 0681 51060 | E-Mail: josephine.ortleb.wk@bundestag.de

„Leg doch mal das Handy zur Seite!“ Diesen Satz kennen viele Familien nur zu 
gut. Doch so einfach ist es oft nicht. Soziale Medien, Messenger, Spiele und 
Videos sind für Kinder und Jugendliche Teil ihres Alltags. Gleichzeitig sorgen 
Bildschirmzeit, problematische Inhalte, Gruppendruck und Gefahren im Netz in 
vielen Familien für Unsicherheit und Konflikte.

Wie können Eltern ihre Kinder gut begleiten, ohne ständig zu kontrollieren? 
Welche Unterstützung brauchen Familien? Und was muss Politik tun, damit 
Kinder und Jugendliche im digitalen Raum besser geschützt sind?

Darüber möchte ich mit Ihnen und euch ins Gespräch kommen.

Ihre Abgeordnete im Deutschen Bundestag 

Wann:	 	 22. August um 14 Uhr

Wo:  		  Hotel Leidinger, Mainzer Straße 10, 66111 Saarbrücken

Mit dabei:

Parallel bieten wir einen kostenfreien Präventionsworkshop für Kinder der 4. und 
5. (9-11 Jahre) Klassen zum Thema Cybergrooming an. Altersgerecht und interak-
tiv lernen die Kinder wie man Gefahren im Netz erkennt, wie man richtig reagiert 
und Hilfe holt. 
Wir bitten um vorherige Anmeldung für beide Angebote – die Diskussionsveranstal-
tung für Erwachsenen und Jugendliche und das Präventionsangebot für Kinder:

	 josephine.ortleb.wk@bundestag.de			   0681 51060

Nadine Schön, 
ehemalige CDU-Bundestagsabgeordnete, Co-Vorsitzende 
der Unabhängigen Expertenkommission „Kinder- 
und Jugendschutz in der digitalen Welt“, die die 
Empfehlungen der Kommission vorstellt

Dr. Frank Paulus, 
Kinder- und Jugendpsychotherapeut der Universitäts-
klinik Homburg, der erläutert, welche Auswirkungen 
soziale Medien auf die Entwicklung junger Menschen 
haben und wie Kinder gestärkt werden können


